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Breslau, den 11. Apri l . 
Gestern Abends wurde der Leichnam des 

ben /ten dieses in dem 4zsten Jahre Ihres 
Alters, an einem Schlafe gestorbene Durchs 
lauchtigsie Fürstin von Hatzftld und Fürstin 
in Schlesien zu Trachenberg und Prausnitz, 
Grafin zu Gleichen, gebohrne Rcichsgra-
fin vonSchsl'iborn unter allgemeinenTranen 
von hier in das Fürstliche Familien-Pegräb-
niß zu Trachenbrrg abgeführt. Die ganze 
Stadt nahm Antheil an dem so frühen Tode 
dieser durchaus geliebten Fürstin, und auch 
dem Unempfindlichsten lockte dieser Tod eine 
Trane ab. I h r Andenken wird bey allen 
aufs spateste unauslöschlich bleiben. 

Berl in, vom 6. Apri l . 
Ge. Excellenz der wörtliche Geheime 

Etats- und Iusiltz-Minister, Herr Baron 
von Danckelmann, sind nach Clere, der 
Konlgl. Dänische Cammerherr, Herr Graf 
«on Lynar, nach LübeuaU/ der Rußische Lieu¬ 

tenant, Herr von Cazal, und der Rußisch« 
Leib*Page Herr von Allein!« aber, nach 
Dresden abgegangen. 

Gestern, Vormittags gegen 12 Uhr, ge¬ 
schah b leus te Ziehung der Königl. Preuß. 
Lotterie auf dem großen Audienzsaale des 
Berlinischen Rathhauses. Die gezogenen 
Zahlen waren: 70.15. 82. 5. 50. wodurch 
eine große Anzahl der ansehnlichstenGewinn-
sie, aller Art gewonnen worden ist. Die 
2 7 9 ^ Ziehung dieser Lotterie ist auf den 26. 
dieses anberaumet worden. 

London, vom 24.Marz. 
Diesen Augenblick sind vom Admiral Hyde 

Parker Nachrichten eingelaufen, welche 
melden: daß er auf gehaltene Zeitung: daß 
H.delaMottePiquetmiteinigenSchtffenvon 
Martinique ausgelaufen, selbigem äugen-
blickilch gesagt sey, um ihm ein Treffen zu 
liefern, daß aber der Französisch« Befehls¬ 
haber seine Manövres so schlau eingefädelt 
gehabt, daß es ihm nicht möglich gewesen 



« i r e , ihn einzuholen, und daß gedachtet 
Französische General glücklich lnGuadeloup« 
eingelaufen sey, daselbst halte er ihn aber ge¬ 
genwärtig blockirt, und habe alle Hoffnung: 
daß ihn der Mangel an Lebensmitteln nöthi¬ 
gen werde: bald wieder auszulaufen, um 
sich mit ihm in ein Gefecht einzulassen. Ad¬ 
miral Parker hatte y, der Befehlshaber de la 
Mol le Piquet aber nur 8 Linienschiffe. — 
Es verlautet mit Gewißheit: daß Admiral 
Hardy die große Flotte wieder commandiren, 
und Admiral Digby unter ihm stehen wird, 
mit welchem zugleich der Prinz Wilhelm die 
neue Campagne machen wi l l . Es wird Tag 
und Nach an der Vollendung der Flotte ge¬ 
arbeitet. Vom General Vaughan ist die-an-
genehme Nachricht einge!aufen,daß die ganze 
WestindlscheFlotte von England ZO2 Seegel 
stark glücklich angekommen, und nach den 
verschieden Haven abgegangen sey; er steht 
nächstens im Begriff: anfGrenada loßzuge-
hen. — Es heißt: daß die Mllitz den io . 
May in ihre respectivenLager rücken.wird. — 
Es werden schleunig 15 Kriegesschlffc ausge¬ 
rüstet, welche unter den Commandos des 
Capt.Walsingham, und des Admiral Gre-
aves auslaufen sollen. I m Oberhaust haben 
vorigen Dienstag 43 B i l l s , durch dazu be¬ 
vollmächtigte Patrs den KSnigl.Assent erhal¬ 
ten. — Der Oberste Barre hat sehr nach¬ 
drücklich die Nothwendigkeit vorgestellt, dem 
Parlement durch bestimmte Rechnungen 
nachzuweisen, zu welchem Behuf so viele un¬ 
geheure Summen, die das Haus jährlich be¬ 
willigte, angewandt würden, zumal da 
man die sichre Bemerkung gemacht hatte, daß 
bieseSummen jahrlich grösser würden; diese 
Motion gieng nach sehr vielen lebhaften De¬ 
batten durch. — Der neue Contract der 
Ostindischen Compagnie ist noch nicht zu 
Stande gekommen, und nach dem jetzigen 
Zustande der Sachen, steht würklich die Com¬ 
pagnie in Gefahr: aufzuhören, wofern sie 
fich nicht bald den neuen Bedingungen des 
Parlements unterwirft, und ihre anderwei¬ 
tigen Pflichten erfüllt; der Premierminister 
wi l l schlechterdings: daß Ernst damit ge-
«acht werde. — 2er Graf von Shelburne 

ulld der Obrist Fullertsn haben fich lm Pat t 
, geschlagen; ersterer steht gewissermaßen an 

der Spitze der Oppositionsparthey, .und war 
letzterm im Parlement bey gewissen Debatten 
zu nahe getreten, welches gedachtes Duell 
nach sich zog; der Gras von Shelburne ward 
leicht verwundet. 

S t . M a l o , vom 11. März. 
Es wird hier eine Menge Schiffe für die 

Truppen unter den Befehlen des Grafen von 
Rochambeau gemiethet. Jene, diezuSoest 
sind, waren bey weitem nicht hinlänglich, 
eine so ansthnliche Zahl Kriegsopfer ju ubet^ 
nehmen. Das erforderliche grobe Gc schütz 
ültd Kriegsvol rath für dieselbe wird zu Lande 
herzugeführt. Icderman beschäftigt sich 
würllich mit einem Entwürfe für den künfti¬ 
gen Feldzug. I n NesesFach wollen wir uns 
nicht mengett, und lediglich die uns bekannte 
Anzahl der Reihenschiffe, die in den Flutm 
auftreten werden, anzeigen. I ndemHa-
ven zu Brest liegen 19 Reihenschlffen; 2 zu 
l 'Drient; 4zuRochefort; Hhaben wirnoch 
zu Cadix und 7 zn Toulon. Hiezu kommen 
noch die Union und der Minotaure, dte w!rk-

- lich ausgebessert, und künftigen May segel-
l fertig seyn werden. Rechnet man nun, auch 

das Geschwader des Grafen Duchauffault 
dazu, so die Armee des Generallieutnants 
von Rochambeau uttter sein Geleit nehmen 
soll, so bleiben noch 27. M i t diesen verei¬ 
nigten sich 25 Spanische, und hieraus ent¬ 
steht alsdann eine Flotte von 52 Neihenschif-
fen, denen England nur Hi entgegen setzen 
tann. Wenigstens will man zuverlaßig wis¬ 
sen, daß, nachder Abfahrt der Kommodore 
Walsingham, höchstens nurzt Reihenschiffe, 
mit Einbegriffder Abtheilungen derAdmirale 
Digby und Roß, in den Haven Englands 
verbleiben werden.. Hieraus folgt, daß die 
Küsten Großbritanniens nicht sicherer für 
einem Einfalle sind, als sie verwichenesJahr 
waren. Wird ihnen aber blos in der Ferne 
gedrohet, und keineLandungzur Würkltchkeit 
gebracht, so bleibt nach wie vor die Schau¬ 
bühne verschlossen. Mylord kardwict hat 
sich, wie man vernimmt, geschmeichelt, für 
heuer die Vereinigung der Französisch- und 



Spanischen Flotten zu »erhiudestt. Wie dje-
ser Entwurfzur Ausführung werde gebra6)t 
werden, steht zu erwarten, wenn dereinst 
Don Gaston sein mit 7 Reihenschiffen aus 
Toulon verstärktes Geschwader von ^5 glei¬ 
chen Spanischen Schissen ln die See stechen 
läßt, 

Wenn es den Engländern nicht gelingt, an 
einem oder andern Orte längs unsrer Küste 
einzubrechen, so fehlt es ihrer Ssits nicht an 
dergleichen kühnen Versuchungen. I n die¬ 
sen Tagen schien Conkale, 4 Meilen von hier, 
wo einige Kaperschiffe vor Anker lagcn,emem 
feindlichen Besuche blos gestellt zu seyn. Em 
kleines brittifches Geschwader von 7 Segeln, 
so aus Fregatten, Kuttern und 1 KriegsWff 
von 50 Kanonen bestand, richtete seinen Lauf 
dahin. Die wwrigen Winde legten sich ihm 
anfänglichen den Weg, und eine daraufer-
folgteWmdstillevereuelteftine Absicht. In¬ 
zwischen suchten zwey vsn besagten Kaper¬ 
schiffen ihre Sicherheit znGrandville. Einst¬ 
weilen hat sich dieses Geschwader aus unsern 
Gewässern entfernet, und bey uns so viel ge¬ 
fruchtet, daß man sich hier für einem unvor-
gesehenen Ueberfalle aufguter Hut hält. 

Versailles, vom 2. März. 
Kaum hatman sich vondem ersten Schre¬ 

cken wegen der OsiiMschen Convoy erholt, 
so geht eine andere Nachricht allgemein 
herum, die noch ärger wäre als die so man 
glaubte, das ganze Geschwader des Herrn 
du Chillcau betroffen zu haben. 

Man sagt nämlich durchgehends der Hof 
habe über Holland die Nachricht erhaltender 
Herr de la Wothe Pique jene den. vereinigten 
Englischen Admiralen Parter und Arbuthnot 
aufgcstossen, welche ihm so strenge zu Leib ge¬ 
gangen seyn, das er keine andere Wahl ge¬ 
labt, als sich zu ergeben, in dieZustzu spren¬ 
gen , oder zu stranden; er habe das letzte er¬ 
wählt, damit aber durch die iedige Verlas-
simg derSchiffe dieselbe yicht in dieHande der 
Femde fallen, und von ihnen bemannt und 
wider uns selbst mochten gebraucht werden 
tonnen, habe er dieselbe mit Feuer angesteckt. 

Aus diesem mustc nothwendig folgen, daß 
dleIeinde die Obermacht in Amerika gewin¬ 

nen, denn ungeachtet auch ber glücklichste» 
Ankunft des Grafens voy Gujchen würde» 
dj'e Engländische Admiräle dennoch starker 
seyn, als wir an Schissen, und «n Glück 
sind sie es bereits schon auf allen Meeren: 
üych im Norden vonAmerika scheints, als sey 
ihnen ein gleich glückliches Loos beschieden, 
denn statt 12000 Mann, sollen nun nur6ooo 
und 200 Artilleristen dahin gesandt werdest. 
Dies schofle dem Herrn voMochambeau gar 
nicht zu gefallen, wie natürlich, und man 
hat emm aufferordentllcheil Courier nach 
Brest gesandt, um dem Herrn Marquis de la 
Fajette den Befehl zu überbringen, Hieher 
zurückzukommen, wenn er ihn noch antref<s 
fen kgnn. 

So werden vielleicht die Engländer den 
HavenvonGrestbloquiren, wie die Spanier 
den von Gibraltar, und wenn die Spanier 
nicht mit Macht heranstgeln, so wird es von 
dem See gehn des Grasens d'Estaingkeine 
Frage seyn können. 

Denn England wird mit mehr als 45 Link-
enschicn erscheinen dagegen haben wir in 
a3em mehr nicht als drey Dutzend. Dan» 
nachdem obigen allgemeinen Gerächt wahr 
angenommen, haben die Feinde genug an 1 ; 
bts2O Schiffen, um nicht nur den Herrn 
Grasen von Guichen ausser Stand zu setzen, 
etwas gegen sie unternehtnen können, son^ 
bern unsre Kolonien beunruhigen zu können. 

Utrecht, vom 24. Marz. 
Man sieht Abschriften von der Resolution, 

welche die Staaten von Friesland am Lysien 
Febr. gmommsn haben, eine uneingeschränk¬ 
te Convoy für solche Schiffe zu bewilligen, 
welche keine Waaren geladen haben, die m 
dÄ Tractaten ausdrücklich für Contrebande 
erklärt find. Matt versichert, daß auch die 
Staaten einer andern Provinz ein gleiches ge¬ 
than , und die vorgeschlagene Ausrüstung 
von 52 Kriegesschiffen genehmigt haben. 
Ausserdem vernimmt man auch, daß das 
Kricgesgericht, welches über das Betragen 
des Grafen v5n Byland zu richten angestellt 
ist, seine Sitzungen am verwichenen Dien¬ 
stage angefangen habe. 



I n btt prlvlteglrjen Schlesischen ZeitnngS-Cxpedltlon, Wilhelm Gottlleb Korns 
Buchhandlung, ist zu haben: 

Nachrichten von bem Leben und den Seereisen des berühmten Capital« Cocck/ 8. RevHl, 

Deutsches Museum, 4tesStäck, aufsIahr 178O. 8< Lelpz. 780 losgr. 
Von ^nnalez 6c I^in^uet sind No. 56.574 ^8. ankommen, und kan für dieses Jahr noch mit 

12 ?vtf)L pi\?numerirt Werben* 
Agamemnon Tragedie en cinq Actes represcntee pour la premierę fois a Paris le lg Jan¬ 

vier 1780. gr.8. issgr. 
Collection complettes des Oeuvres de Linguet, tome premierę, grgf alaHaye, 780 

2 Rtlilr. 
Di.' Könlgl. Krieges- und Domainen Cämmer luacht hiermit dem Publiko bekannt, 

wie dieselbe zu Beförderung des Seidenbaues und Anziehung der Maulbeerbäume nachsie¬ 
hende ?rXmiaaufdas Jahr i/go^auszufttzen befunden hal: 1) Werben demjenigen, er sey 
Abelicher, Geistlicher, oder anderer parnculier, der den Seidenbau exercirer, für jedes Pfund 
in Anno 1780 selbst erzeugter reinen Seide 12 Ggr. ?lHmm,n verheißen; 2) Derjenige 
welcher durch cine^peciKcarion und Attest des Land- oder Steuerraths und des Plantagen-
Inlpeitoris des Vep2rcement8 beweiset, welche ßr2tl8 zu ertheilen, daß er in diesem Jahre aus 
setner Maulbeerbamn-Schule dazu schickliche Stamme ins volle Land, oder ins Freye, beson¬ 
ders aber in eine Allee versehet, bekommt für jedes 1000Stück Mautbeerbaume 50 Rthl^ 
g) Demjenigen, der dieses ?QLmium einmal erhalten, und in dem folgenden Jahre durch die 
Atteste des Land- oder Steuerraths und des Plantagen-IulpeKol-^ des Departments bewei¬ 
set, daß er diese Anzahl Maulbeerbäume noch unterhalte, und dasjenige was davon eingeganck 
gen, nachgesetzt habe, wird für das 2te Jahr silr j e ^ 
und für das zieJahr nack)g îchmäßig geführten Beweise 2c>Rchl. pro?r^mio zugebilliget. 
4) Wer den mehresten Maulbeer-Saamen aus seiner Plantage c^Ii^lket, erhält 15 Rthl. 
Die Atteste werden 2) bey der König!. Krieges- und Dsmainen-Cammer dergestalt einge¬ 
reichet, daß solche längstens den 30 Novemb. 2. c. sämtlich eingegangen seyn müssen. K) Müs¬ 
sen nicht verschiedene OKMa in ein^uett gebracht, sondern wegen der gewonnenen Seide 
besondere Anette, für die ins volle Land vcrsezten Bäume ebenfalls besondere^tteKe, und 
solchergestalt für jedes anzuverlangende kr^mmm besondere ^ r^ t te übergeben werden. 
0) Muß in den /^t^sten wegen der verpflanzten Maulbeerbäume pfiichtmäßig und in den fols 
genden Jahren deutlich cxr i^ i rer werden, ob das^rnnnumfürdasite, 2te oderzteIahr 
cc>mpcnret. 6) Müssen die Aussteller der ^ueüe pfljchtmaßig darauf sehen, daß bey den 
Plantagen und verpflanzten Maulbeerbäumen nicht alte und lange vorher exittilte Baume 
mit in Anrechnung kommen, um dasjenige Quantum vollzumachen, auf welches das pl-T« 
mmm ausgesetzt ist. e) Die Pachter der Konigl.Domainen-Acmter und der Cammereys 
Güther der Städte werden in so ferne sie sich zu dem Seidenbau und Anpfianzung der Maul¬ 
beerbäume in ihrenPacht-lüomr^n verbindlich gemacht, von diesenklNmiis ausgeschloßen, 
SiguatumBreslau den4April 1780. 

(1^.8.) Königl. Preuß. Bresl. Krieges- und Domainen-Cammer. 

Die Herren Interessenten der Königl. Preuß. Octroyrten Herings-Fischerey.Com-
pagnie werden ersucht, bey der am io May zu haltenden General-Versammlung, sich entwe¬ 
der in Person, oder durch Vollmacht einzufinden, um die jahrliche Rechnung nachzusehen 
und zu überlegen, was ferner zum Besten der Compagnie vorgenommen werden soll. 
EmbdeN den 21 Matt . 1780. Die Nireaorez. 

Benoit. Maurenbrecher. 



Da die ln denen hiesigen Fürstl.tz.Hatzseldschen Palais zeiiyero vorgelesene Aucttr^ 
wegen des dazwischen geromMenen Todesfall der verwitweten Frau Fürstin vonHatzftlS 
Hochfurstl.Durchlauchteinlge Tage liKirer werden Müsse«, solche aber dermahlen wieder 
ihren Fortgang nehlllön soll; Als wird dem Publico solches, und daß nächsten Mondlag als 
den 17. April des Nachmittags halb zUhr und zwar mit dem I' it. I V . desAuctions-Verzeich-
msses daselbst aufgeführten PorceUain die Auction wieder fortgesetzt,und sodann derselbe und 
folgende Tage mtt Kl^dungsstü D« n . April 1780. 

" D e m Publiko wird hierdurch bekannt gemacht, daß das den GemrA^MasSchul teD 
schen Erben zugehörige Guth Hartlieb im Bresl. Creiße, welches nach Abzug der darauf haf¬ 
tenden Lasten auf 30401 Rchl. 24sgr4 4z d'.gewürdn;etworden. Da sich zu demselben im 
vorigen lermino den 21 Febr. a. c. kein annehmlicher Kaufer gefunden hat, cin anderweitiger 
Terminus sul)k2tta(is)iu5 auf den 2Y May dieses Jahres bey der hiesigen Ksnigl. Oberamts¬ 
regierung angesetzt worden. Es werden demnach alle und jede, welche dieses Guth Hartlieb 
zu besitzen Fähigkeit und Mittel haben, hkdurch cmrer und vorgeladen, ln schon erwähntem 
scremronschen^ermino den 2y May dieses Iahrcs an gewöhnlicher Oderamtsstelle sich ein¬ 
zufinden, ihr Gebst zu thun, und hieraufzu gewärtigen, daß oderwähntes Guth Harilieb dem 
Meistbiethenden nach Befunddes Gebothes wird zugeschlagen werden. Breslau den zten 
März 178c). ^ Kon. Pr. Bresl. Oberamtseegieruttg. 

Nachdem aä"mKane!2m der Johanna Frivrica Benigzm verwittweten Generallieute-
nantitt von Stechow gebohrnen Gräfin von Sandrasky, das von derselben erkaufte Guth 
Hrnoldsmühle im Breßlauischen Creiße, gerichtlich aufgebothen, und zu dem Ende von der 
König!. OberamtsreglerunH hkselbsi per publica proclamätH alle diejenigen, so daran ein 
Recht und Anspruch zu haben vermeinen, peremwrie cibirer, und befehliget worden, in einer 
Z(itvoni2Wochensolche3ä^Äaanzuzeigen, 
HUftzem Oberamte hiestlbst vor Einer zu dem Ende niedergesetzten Commißion persönlich oder 
durch hierzu gehörig Bevollmächtigte Nachmitlags um z Uhr zu erscheinen, ihre vermeint¬ 
liche Rechte und Ansprüche 2ä pwwcollum anzumelden, deren ^ulMcation^ durch vn^ i « 
nai-InKrucke^a, oder aufandre rechtsgültige Weise beyzubringen; und zwar unter Andro¬ 
hung der ?lHc!utiOn, Auferlegung eines ewigen Stillschweigens: als wird dieses denjenigen/ 
denen daran gelegen ist hiermit öffentlich bekannt gemacht. Breslau den 6 März 1730. 

Ksnigl. Preuß. Vresl. Oberamtsregierung. 
" Warnungs-Mzeige. DemHiMko wird hierdurch bekannt gemacht, daß eine Weibs-

person, weil sie eingestanden hat, zwey von ihr heimlich gebohrne Kinder gewallsamerweise 
ermordet zu hüben, wovon jedoch nicht die geringste Spur aufzufinden gewesen, öffentlich 
zur Staupe geschlagen, und mit Lebenswleriger FestungsMrbeit bestrafet worden ist. Bres¬ 
lau „ _ _ _ _ ^ „ ^ ^ - ^ « « _ „ _ « - „ - « « « _ _ . ._ 

" D a eine gewiße Anna Rosina Schlesingerin ihrer Angabe nach von Langenbielau M 
bärtig ohngefehr Z4 Jahr alt, langer Gtatur, bleichgetben Haares in einer Commode, braus 
nen kurzen Iupe/> Mesolanen Rocke und blauen Schürze, vor acht Tagen aus Wilkowitz ent¬ 
wichen, ohne daß man ihren Aufenthalt ausfindig machen könne, so wird solches vom Dohm^ 
Capitular-Vogteyamte hierdurch jedermann bekannt gemacht, um da dieselbe Hochschwans 
ger ist, aller Orten, wo sie sich etwann einfinden möchte, biegesezmaßigel^Xcamion neh¬ 
men zu ^!^p^?8?^^ 

DieBreßlauischen Stadtgerichte machen bekannt, daß zur Imitation auf das Ernst 
Gottreu Koppische hinter dem Ohlaulschen Schwiebogen am Ecke sub No< 946. gelegene und 
auf 250c) Rthlr. gerichtlich abgeschätzte Haus darauf bereits 2000 Rthlr. geboten worden, 
ein neuer Terminus auf den 28 April e. a. prscö^irer werden. Wornach sich Kaufiustige z» 
achten. D e ( M n m d e n 7 M r z l 7 8 v . 



Nachdem'zum öffentlichen sreywilligcn Verfa.f des in der Killern Dhlaulschen Gaße 
zwischen dem Schiuiegcschen undConradschenl̂ unck^ sudKo.lyzii mld y ^ . gelegenen nach 
her reviäirren Taxe auf29i6R. 2o sgr. gerichtlich abgeschätzten Johanna Dorothea PMB 
schen Kcetschanchauscs twvu^ ̂ e rmjn^ licication^ ausden 2oten dieses anberaumet worden, 
so können i l Ubr vordem aLhicsigenSladt-Waysens 
<uut ihr Gebot darauf ablegen undbeiLttiemannehmllchettl^iuco die^clju^icHUou gewärtl* 
gc l̂̂  Breßlau. den 6 April 1730. ' ^ 

Breslau,den 20März 1730." Vor das Freyö Fürst! Institzamt aä^c« Vnlceinium 
werden alle und jede, welche an die inStannowttzbepOhlaulu!)li^!iirtäErb>Scholtiseydes 
Joann Gottfried Kosels rechtliche Ansprüche haben, hiermit peremcone ausd?N2oIunll 
». c. Früh UM lo Uhr sä lihmäHuäum Ĥ  juKiäcanänln psTdens» ludpcena piXcluli et äeserrz 
ecii^liliel' aclcirirer. 

Von demFürB^Wlfls^Ämte 268r. cl272li7wzrd hierlm^fsi^ulsch bekanntgemacht̂  
baß ad inltami^m (üseäiranF li^pockecarii 1"er.minl 1icî 2U0ttl8 auf die zur Tscheppine sub 
No.79.8c>.Ll.und82 ssclegene resp.auf274Rel.24sqr. 64Rt!. lmbaufiHORtl. i2fgr. 
Gerichtlich abgeschätzte I>I. Ma:häus Feigeschen Grundstücke, ausden 2tm und 23 May, und 
perennorie den 14 Iuni i 2. c. angesetzt find, wozu Kauftustige zu Ablegung ihres Gebots hin¬ 
durch vorgeladen werden. Breslau aä 3t. Olar»^ dett 8.April 1780. ^ ^ ^ ^ ^ 

Breßlau den 18 F«.'brIl78Q. Das'hiesige M W . ^ l f c e a r n t a6Zr.Mttli l2m ciuret 
elle diejenigen, welche an die fur den verstorbnen ehemaligen kiesigen Stifts plo^u^wrem 
Hrn. Carl Scholz annoch eruilw Gelder, Rechtsgültige Ansprüche haben, ^6 ̂ ^rn)iQum pe-
remcorium deN28Iunii 2.c. aä ll̂ määNläum et juKiücHQänm sub^Vn^plHoluli er perz2elm 

werden alle diejenigen, welche an die Verlassenschaft des ab imottHto verstorbenett Innwohs 
ners aufdem hiesigen Elbing^r.^latt^iX Johann Ärnstadt, aus einem Ecbgangsrecht, oder 
aufeine andere rechtliche Art und Weise Ansprüche zu haben vermeinen, solche binnen 12 Wo¬ 
chen, besonders aber m'lSrmmoperelarono deN28IunÜ2<c. lüb P<LNI ̂ r^^ui i et ^erpetm 
Llentii zu .̂'quiciiren und zu juKiliciren. ^^__ 

Das CoMlnendeantt^c>lp()N5 ^ n f t i zu^Breslau, ciürer hiedurch alle diejenigen, 
Welche an den unzulänglichen Nachlaß des 2b mteltäw verstorbenen Johann Christian Zach-
lers, ehemaligen Besitzers des Freyguths Hoffchen S?̂  ̂ uocun^uä c^pire Ansprüche zu haben 
vermeinen, aä liquiöanäum er sulMcanä^m prXtensa auf den HH Iun i i dieses Jahres suh 
p«ena ptXcjusi. Iliglekch wird allen denjenigen ft von des bcmeldten Fachlers Effecten etwas 
m ihrer Verwährung oder als Pfand hinter'sich haben, hieburch die ungesäumte Anzeige und 
Ablieferung, unter Vorbehalt ihrcs daran habenben Rechts, bey sonstigen Verlust er innerlich 
gemacht. Breslau den;oMartii:78c). 

Breßlau, den 26 Febr. 1780. Nachdeme das Amt des hiesigen Furstl. Stif ts aä Fr. 
NattlnIm folgende alte lleposicHl-^asseQ, als i ) bis Sebastian Gmßische bom Elbing mit 
43Rthl. 2) die Johann Scholzische vomElbingmitz2Rthl. z) die Johann Gottliebische 
i6?^thl. 19Gr. vom Elbing für den Rußischen Geistlichen Iaroschowitz. 4)die George 
Scherische vom Elbi ng lyit 6 Rthl. 16 Gr. 5) die Wasscrckische von Mertzdorfmit 8 G. 6 d'. 
s>) die Sliegelische von Tschechniß m!t 6Rthl. l.6Gr. 7) dle Wildiscke Kinder-Masse vou 
Tschcchnitz besiehende in 56 Rt l . baaren Gelbe, und in einemSchuld Instrumente von 32 Rt l . 
deren Elgenchlimer )ctzt ga^j unbekannt sind, Gerichtlich aufzubiethen für nöthig gefunden, 
und dazu den 1 Iu l i i s.c. pro i'ermmo plXclullvo anberaumet hat: so werden die Elgcnthü-
yier sothaner Ueposieal-Msien. derselben Erben oder GläublM 26 li^uiä^nämn etMjL«n« 
^vlm sub poena pf«cluli et x<spotui lilentü «claurets 



Hey der ben 5 Aprll 17804 in Berlin geschehenen 278sten Ziehung berKsnlgl.3ahlen^ 
kotterie sind folgende Nummern aus dem Glücksrade gezogen, als No. 70.15.32.5.56. 
oder nach ihrer natürlichen Folge: 5. l5.5o.7o.82. und sind hiesigen Orts nachstehende 
Gewinnsie gefallen: Bey mir im Haupt-kotterle-Comptoir 4 Amben a 11 Rthl. 6 Gr. bey 
H.Gerste tTerne a i zoRt l . ioAmben a i 2 R . 12G. n R . 12V. l i R . 6 G . bcyHrn« 
F.W.Müller i Terne a i28Rt l . 5 G . 6 W loAmbena)7Rr. 12G. i 6 R t . 5 G . l 2 R . 
12G. l i R ' 6 G . oeyH. Machals Erben 15 Amben a 2l'.R.?G. i 2R .»2G. 11R.6G. 
bey H. Lincke 15 Amben a 12 R. 12 G. 11R. 6 G. bey H. Wentzel 15 Amben a 23 R. 12 O. 
12R.12G. 11R.6G. beyH.Seylcr9Ambena12R.22G. 11R.6G. beyH.Brücki 
nersWtb. 8Ambenai2 R. l 2 G . bey H. Heyden8Ambena22R. 12G. n R. 21 G« 
11R.6G. bey H.Schneider 8 Amben a 12 R. 12 G. 11R. 6G. beyH.Wedlich7Am> 
bena i2R. i2G. H R . 2 1 G . 1 1 R 6 G . beyH.Ehchardt7Ambena16R.6G. n R , 
6 G . bey H. Ditrich6Amben a i 2 R . 12G. 11R. 6 G . bey Hr.C.D.Lucas 6Amben 
ai2oR^ 95R. l i R 6 G . beyH.Hebcnstreil5Nmbena12R.12G. n R . 6 G . bey 
H. Nähler 6 Amben a 11 R. 6 G. bey H. Weiß 4 Amben a 11R. 6 G. bey H. Wille, k 
4 'AmbenanR.6G. beyH.GeidenburgundIol)N4Ambenal2R. 12 G. : i R . ü G . 
bey H Fleischer 4 Amben a 11R. !6. G. bey H Holtz 2 Amben a 45 R. bey H. Mattschin 
zAmbenai2N. 12G. beyHr.C.B.KeLer2Ambenal2R. 12G. beyH.Wegs2Am-
bena: 1 R .6G. beyH. Hentschel i Ambe a l i R . 6G. Anlstark beseztenAuszügen sind 
die Anschnlichsien bey die Herrn Korn, Marlschin, Wegs, Schneider, Nähler, Kretziger, 
Wedlich/LinckeMen^hZippeli/C.D.Luca^Swler-EhrhKrd^Esldenburgu.IohN/Fleische^ 
F.W.Müller, Weiß, Hebenstreit, Holtz, BrücknersWtb., Machals Erben, Gerste, A -
Wonnen zu :6§ 3^. 92 R. 12 G. 45 R. 42 R. 12 G. 35 R. 34R. zoR. 26R. 25 R. 
«vR- 17 R. 1? R. 12G. 152t. und eine Menge zu iQ R. Der Termin der 279sten Zie¬ 
huno ist den 26 April 1780. festgesetzt worden, und wird hiesigen Orts die Einnahme wegtll 
einfallenden Bethtagc Dinstag als den 18 April geschloßen. Breßlau den 12 April 1730. 

König!. Preuß. Gen. Lott. Inspection. Korn. 
Auf der ReifferZasse ist ein Hauß, der goldne Fried? genannt, nebst dazu gehörigenGat-

len, Stallung und Wagenplatz, aus freyer Hand zu verkaussen. Liebhaber dazu können hie-
399'.nähere Nachricht erhalten. 

Es ist in dem aufderRittergaffe mitNr. l7^bezezchntten7dlchte nebe« derKönigl.Cam-
mer grade dem Fürst!. St i f t S t . Claram gegen über gelegenen Hause, eine Stiege hoch, ein« 
Wohnung, bestehend: in 2 Stuben ferne, und einer Ctube und Stubenkammer hinten 
heraus, nebst einer Stube, Küche und Speisekammer aufgleicher Erde, zu vermlethen und 
«ufIohann a.c. zu beziehen; Nähere Nachricht hieven ist beym Eigenthümer desselben z» 
erfahren. . 

Der Landrath des MünsterbergschenCreißes macht hierdurch bekünnt, daßNevoM 
Creißezu prXllirende Grasefutterung vor das von Arnimsche Regiment a u f m Pferde ver¬ 
dungen werden soll, und hiezu der 21 April e. Nachmittag um 2 Uhr pro I'ennino licitlltiomz 
angesetzt worden, wozu sich Liebhaber an gedachten Tage zu Münsterberg im Gteueramte ein-

April i78<2. 
Dem Publiko wird hiermit bekannt gemacht, daß auf Ansuchung der hiesigen Creiß-

Individua zukünftigen 28 Aprile, sowohl die Grasungslieferung auf 148 Pferde nach Löwen 
als auch die nachher erforderliche Cantonirungs-Lieferung inBeyseyn desCreiß Collegii, 
an denjenigen welcher die wohlfeilsten Prelße acceptirer, verdungen werden soll, dahero sich 
diejenigen Lieferanten, die hierzu kust haben und Sicherheit stellen, des Morgens um i « U ^ 
W Königl. Steuerantte zu Sttchlen zu melde« haben werden. Strehlen den 3 Ap»U l7so. 



Vln mitguknl Acker, beträchtlichen Wiesewachs, ansehnlichen Melkvieh, Utlb lMga»F 
trnnäzllches Vorwerk zu Schmicdcherg, wirdvom i5tenbismlt l yMay i?8c>. gegen bllllge 
Condilion im Guttsischen Vorwerf zu Ochmiedeberg entweder Kauf- oder Pachtlustigen fur 
annehmliche Sichcrheit überlassen, und jedem Pacht- oderKaufiustigen solches bekannt gê  
macht; in der Zwischenzeit aber könnte sich auch aufdem Herrschaft!. Hofe zu Hundsfeld die-
ftrhalb gemeldet und auch hier ̂ chuckcHcion gewärtige! werden. 

Hundsftld Hä8t. Vincenrium den6 April I78G. Beym h^sige^Nlenä-AmtMzu 
Verm!ethung der Wteseu vom 24cm bis mit zo April sich zu melden, und ^äjuäicauon für 
billige Gebothe ftir unnachbleiblich zu gewärtigen^ 

Beym Könlgl.Cammer7Purgamt allhier stehet i'erll.Wuz zur Publication des leztm 
Willens des ohne Kinder verstorbenen Frepgärtners und W^ber weil. George Thleles M 
Tschi?p!Owitz aufdenioIulil2.o. so hiermit allen denen daran gelegen, öffentlich bekannt ge? 
macht wird.^ ^Bnegdenic)Aprl^i78O. 

^ur Warnigung wird hierdurch bekannt gemacht, daß eine verehlichte Weibsperson^ 
wegen verheimlichter Geburt und Verwahrlosung ibres ausser der Ehe erzeugten Kindes mit 
iO jakn iger Zttchthausarbcit bestraft worden. Schweidnitz den 7. April 3780. 

König!. Charite-Amt Prieborn, den 5 April 1780. ^ 6 inliamiam der"Anna ^?a'rta 
vcrwilt.Neumannin geb.Muschnerln, werden alle und jede etwan latttirendeElben ihres 
verstorbenen Ehemannes, des verstorbenen Steinmetzmetster Melchior Neumann zu Prie¬ 
born, Iä^erminum perelinorium deN2F Iun i i a.c. lub poenHperpetm ülemu aäcnirer UN^ 
vorgeladen. 

Oels den i^Febi-^yFo. "^le^Herzogl. Wörtemberg-Oelsisthe Negierung allhle? 
ciciser 36 ml̂ 25lN2m des Llanioriz und ^ l tor iz zu Losscn und Perschutz, Ioh. George Busch, 
als bisherigen (üuratoriz des abwesenden Christian Friedrich Kahl, gleichmachten schon bey¬ 
nahe zo Jahre abwesenden, mldseit oder dessen etwanigs 
rechtmäßige Erben, und ladet sie hiermitperemlone, um binnen z Monathen, vom4Aprll 
c.3. anzurechnen/ und besonders jn vor obbemeldtee 
Regierung Früh um 9 Uhr entweder in Person, oder durch einen mit Gerichtlichen Zeugnißen 
lelpcKive ihres Lebens und Aufenthalts, auch hinlänglicher Vollmacht versehenen Gevolls 
mächtigten zu erscheinen, und nach denen Umständen und Erörterung der Sache rechtliche 
Verfügung, im Fal! ih^es Aussenbleibcns aber zu gewärtigen, daß er, Kahl, nach Maasgabe 
des König!. Edicts wegen derer Abwesenden vom 2z Oct. 1763 für tsdt geachtet und erkläret? 
seine etwanige Erben aber pr^cl^irer. und sodaml die zcttherige Kuratel und Verwaltung 
des dem Kahl ex1>tt2men:s) seiner verstorbenen Mutter Christiana Frlederica, zuletzt Vers 
wiltibt gewesenen 8em'oi-in Hempel, gcb. Adler, 6e public^w 22 Iun i i 1770. zugefallenen 
Erbtheils per sOO Rthl. aufgehoben, folglich auch ftlbigss denen u^lekamemo mätris dem 
Kahl subftiwirrcn nächst̂ - Verwandten zum Eigcnchum überlassen werden sollen. 

^ Patschkau denkten Februar ^780. Ma^ijiratusalhier citiret auf Allerhöchsten 
Befebl, die aus den hiesigen Eännne: cyHsl fti n iln leztern Kriege ausgetretene Cantonlsten 
und Unterthanen, als: Aus Heinersdolss: den Leopold Ochmann. Aus Camitz: den 
Anton Tschepe, Iostph Grützner, Anton Schmidt, Joseph Kieß, Joseph Schmidt, Amand 
Hartmann, AntonBittner^ EhristorhLux AntonTheucrnich, Amand Schmidt, Leopold 
Brauner, Johann Schmidt u:i3 Theresia Tschepin, hierdurch eckHalller, a dato binnen 
6 Monaten, per-elnwrie aber auf de^ 29 Augrss 2. c. auf dem Rathhause alhier sich zu gesielt 
len, von ihrer Entlvciclumq R< de und Amwortzu geben, außenbleibcnden Falles aber zu ge¬ 
wärtigen, daß ihrzurückijllaßenes Vermögen c^ l c l r e ' , auch selbige aller künftigen Erb¬ 
schafte- lmd sonstigen Vermögens-Anfallen verlustig erkläret werden sollen. Wornach sich 
dieselben zu achten. Nachttag 



Nachtrag aä No. 44. Mittwochs den 12 April. 1780. 
Da nunmehro die neuen Loose zur 9len König!. Berliner Classenlotterie an kommen find, 

so find selbige in allen hiesigen König!. Lotterie- Comptoirs a i Rlhl. in Gold Einsatz und 2 Gr. 
Schrelbegebührzur isten Classe bis zum 15 May auf selbst beliebige Devi Plans 
werden gratis ausgegeben. Breslau den 21 März 1780. 

König!. Preuß. Gen. Lott. Inspectlon. Korn. 
"Nachdem bieChe-Consortin des hiesigen Postillon Radstock am i^ Ian.c . mit kittge¬ 

schwärzten pohlmschen Coffee a 39 Pfund betreten worden, bey der Betretung aber entwi¬ 
chen, und sich bis jetzo nicht wieder eingefur« den; als wird dieselbe hiedurch lub paena contest! 
et QonviKi und bey Verlust aller ihrer Vertheidigung vorgeladen, aufden 29 April c. vor dem 
Könlgl.Provinclal- Accise- und Zollgericht in Person zu erscheinen, und über die begangene 
^omravemioxi Red u d Antwon m geben. Glogau den 8 Mart. 1780. 

Königl. Preuß. Provincia^Accise- und Zollgericht. 
Neustadt in Oderschlesien, den 21 März 1780. baß aä 

instannam der Weinkopfischen dre^iwlum der 24 April a.c. zum öffentlichen Verka«f des 
allhier in der Nieder>Vorstadt sub No. ic>6.107.108 und 109. belegenen, und incl. der dabey 
befindlich gewesenen nummhr aber abgesonderten Farberey, auf 2875 Rlhl. abgeschätzten 
Hauses, worauf bereits 520 Rthl. gebogen, pro ukimo^ermmo anberaumet worden, und 
citirer dahero aäe und jede Kauflustige ermeldeten Tages um 9 Uhr des Morgens auf hiesi¬ 
gem Rachhause zu erscheinen, ihr Gebot zu thun und zu gewartigen, daß dem Meistbietenden 
und melw3 solventem dieser?unäu3 acijuäicirer werden solle. 

V^n dem Gräfi. v.Seherr-Thoßlschen ^uttinariat-Amt zu Hertwigswaldau werden 
alle diejenigen Gläubiger die von dem Hochlöbl. von Schwartzischen Infanterieregimente tn 
Neisse desertlrten Fuselier Johann Nepomuc Müller, welche nach denen Königl. Edtcten 
vom'7tenNov.i764 und2Decemb. 1766. an dessen inHertwigswaldau subNro. 67. in 
dem Oberdorfe belegene Freihäuslerstelle eine gegründete Anforderung und Recht haben, 
hlemit cltiret und vorgeladen, lsich binnen 12 Wochen und zwar peremrorie mverminn ulnmo 
den 25ten May 2. c. einzufinden und ihre Forderungen zu liqmälren uud zu juttisscil-en; widris 
falls haben selbige zu gewartigen, daß sie mit ihren vermeintlichen Ansprüchen werden pr-X-
ewäirtund selbe der KölNgl.Invaliden-Casse zuerkannt werden. Zugleich aber wird auch 
allen Kauflustigen bekannt gemacht: daß deßen in Hertwigswaldau gelegeneFreihauslers 
stelle euä. ' lerm. den 25ten May 3. c. p1u8 licitancji soll verkauft und zugeschlagen werden. 
Sckloß Hertwlaswaldan den Zten März 178O. 

in der Grafschaft Glatz 
cltiret wegen Vorhabender Ecrichtungeines Hypothequen^Buches 
Colonie Neustiest alle und jede welche an die unter hiesiger Iurisdiction befindliche Stellen-
Besitzer und deren Grundstücke Forderungen haben, peremwrie auf den 26 Iun i i 3. c. Früh 
um 9 Uhr vor demselben zu erscheinen, solche durch Plo6ucirung derer an sich habenden Ori^i« 
nal-lüonsence zur Eintragung zu verissciren, widrigen Falls aber zugewärtlgen, daß sie sô  
denn ih-es beßeren Rechtes ohngcachtet denen sich angegebenen C!reäitOlil)u3 nachgesetzet, 
und bey entstehendem c)oncursen Gefahr laufen können. Raycrcdorff den 11 März 1780. 

Das /^ochgraft. v. Sckmeltow Ober Rosicrsdorff'Bautscher Gerichtsäint citlret 
öffentlich den entwichenen Bautscher Bauer Andreas Ctarck nebst seinem Ehewelbe Anna 
Maria und deren beide Kinder ersterer Ehe Christian und Rosine Machuien, so wie auch des¬ 
sen sämtliche bekannte und unbekannte Oeäkorez aäi'ermmum den 7 Iunius a. c. in Person 
zu erscheinen, Erstere, von ihrer Entwelchung Ned^ und Antwort zu geben, Letztere aber zur 



I.iqui62tlan und IuM5c2tion ihrer Forderungen und Ansprüche an ble. Entwichene ober an 
das Starckesche Pauerguth zu Pantsch, lub poena pr^duli öc^erpetui lilanui. Rostersdorf 
den z März 1780. ^ 

DerMagijirat zu Landeck cnirerÄ mstandam älcl re^ii dle seit Anno 1742. ron hier 
und nachstehenden zur Stadt gehörigen Doifschaften theils würllich ausgetretene, theils 
über dic ihnim erlaubte Wanderjahre ausgebllebcno Bürger, Bürgcrssöhne, Unterthanen 
undCantonisien, als I. AusderStadt: 
Zo^einnemncr alhier, 2. drsien beidc Söhne Fralch und Johann Werner, Z. den Joseph 
Dönmg, gewesenen hiesigen Stadtschreiber, 4. dessen Söhne Iostph und Frantz Dönwg, 
5. den Joseph Wehse, ein Sohn des vcrsi. Fleischermeisters Anton Wehst, 6. den Bärger 
Ioscpk Raudclt, 7. den Kirsckncrmeister Frantz Breitter, 8. den Amadeus Flieqe, ein Sohn 
des verst. Christ. Fliege, y. den Schloßergescllen Frantz Forche, io . dessen Bruder Ignatz 
Forche, Sckmieoegesillen, n . dcn Farbergescllen Joseph Franke, ?2. die beyde Brüder 
FrantzundIosepk Schönbach, i z . denSchncidergestll^n FrantzWciser, 14. denSchu^ 
knech: Gottfried Adler, i5.den Setlergestllen I o ep^Stein^ 16. den Bürger F antz Anton 
Förster, ^7. den Schmiedeknecht Ignatz Mohaurt, i8<den Cancotnsien Ioh. Joseph Wolff, 
19. den Bärger Anton Müller, 20. den Schn iedeks'echt Phil!; p Mitte? dolffer, 21. den 
Camonisten Joseph Mann, 02. den Schmiede knecht I li. Gilt derq, 2?. den in Kaiser!. 
MilitHirdienste gekommenen Caspar Thamme, 24. deu Cant nistcn Ioh.Francke, 25 den 
Schuknecht Emanuel Pobl, 26. dessen Stiefbruder Anwn Sctpei, 27. d ^ Müllet burschen 
Iostph Wöltzel, 28. den Fleischerknecht Franz Wchst̂  ei" Sohn des hiesigen Frisch. me<ster 
Melchior Wehse, 29. dessen Bruder Casp. Wehst Zo.dcn kelnwkbelburschen Ign . Wüt'ler, 
g i . den Schuknecht FranßFräntzel, 32. den S^miede csellcn Aitton Gollwald, zz den 
CantonistenAnt.Illgner, ^4.dcnSeilergestllenPhilippPre^ß, z^. denCamomWnIoh. 
Weiß, z6. den Schmiedektiecht Frantz Gottwald, 97. die Anna Narla Hobausin, verehl. 
Spillerin, 38'den in Kaiser!. Mtlitatrdienste gekommenen Joseph Ausi, ^9. den Züchner-
gesellen Caspar Scholh, 40. die Brüder Ferdinand, Joseph, und Frantz l üntzel, 41. den 
Cantonisten I gn . Hellwig, 42. den in Kaiserl. Militairdienste gekommenen Balth. Wiesner, 
4) . den Cantonisien Ruppcrtus Wehse, und 44. den Kirschncrgeftllen Philipp Schreyer^ 
I I . Aus dem hiesigen Cammerey-Dorfe Obertha!heim: i . Den Büttneraeftllen Jos. Grögsr, 
2. den in Kaiserl. Milirairdiensie genommenen Anton Reym, 3. dcn als Schuknecht ausge¬ 
wanderten Ioh.Neugebauer, mit dessen 4. als Echmiedeknecht ausnewandenen Bruder 
JosephNeugebauer, ^.denEchmiedeknecht AntonHauckf 6.denMttllerpursckenPhilipp 
Teuber, 7. dcn als Posiknecht in Glatz ausgetretenen Joseph Geislel, 8 den Anilierieknecht 
Joseph Ianke. UI. Aus dem Cammerey-Dorfe Niederthalheim: i< Den als Bierbraucr-
bulsche ausgewanderten Ntcolaus B ck. 2. die beyden Brüder George vnd Anwn Schmidt, 
g. Den Ignatz Geisler, 4. den in Kaistrl. Milttoudiensce genommenen Bauernfohn Cbrisi. 
Volckmer, 5. den al^ Pr^viantklicch: ausgebliebenem Melch. Mühlan. IV . Aus Leuthen: 
1. den in Kaiscrl. Mi-itairdictiste genommenen Caspar Langer, 2̂  die ausgetretene Diensts 
knechte Michael Getier, Z< Al^n^Gcisler, 4. Georqe Weiser 5. der als ein Knabe ent¬ 
laufene Franz Werner, 6. dendeserm ten Packknecht Christoph Scholtz, 7. die desertirtcn 
ArtillerletnechteIo5pt)Volkmer F.Iostpb Kkln, y. Anton Gottwald. V.AusHeydel-
berg: 1. Dle beyden Bau^rnkllcchte Anton und Io'eph Weiser, 2. den Dienstknecht Anton 
Forche, Z den in Kantzrl. M i itairbtcnstessenommenen Johann Slcnhel, 4. den Colonistm 
Iosepb Neuqebauer, 5. den alsPferdczunge entlaufenen Io'eph Klein, 6̂  den Colonisten 
Michael "lein, 7. den als ein Knabe entlauftnen Amon Kabst, 8. den aus berühre entlau¬ 
fenen Anton Simmert, und 9, den als Knabe entlaufenen Joseph Mahr. V I . Aus 
Voigtsdorf: 1. Den als Dienstjunge entlaufenen Iostph Kabst, 2. den als Knecht ausge-



tretenen Antott Schubert, 3. den Auszügler Anton Weiser, 4 . den Dknstknecht Cajhar 
Weiser, und 5. den Cantonisten Johann George Exner, sich binnen dato und 6 Monathen, 
peremwlle aber bis zum l o I u n i i i?8c>. hier wieder einzufinden, oderzugcwa-tigen, daß 
deren hierzurückgelassenes und ihnen künftig anheim fallendes Vermögen per semcnnam m 
consisclNum erklärt werden wird« kandeck den loDec. 1779. 

" D a s Gnschlö^n o n ^ 
hiermit nachstehende ansgetretene Canfonisten: i)AusRosenthal: Adam Christen, Hans 
Klahr, Pcler Trieben, Adam Stähr, Andreas 
Stahr Anton Frauke, Joseph ̂ l^r^.kraut, IosephWinge, FranzWinge, Ignaz Karger 
samt seinem Wcld, NicolC^ssner, Andreas Francke, Franz Luchs, Ignaz Fl ancke, Franz 
Francke, AntonFeisberg. 2) Aus Freywalde: WenzelHossluann, Franz Francke, Ignaz 
Karqer, Franz Karger, Franz Hoffmann, Beniamin Wolff, Franz Grond, Johann 
Hlffmann, Joseph Hellwig, ;)Aus Marienlhal: Antln Eeipelt, Benjamin Seipelt, 
Fra:^zVolcklner, Fran; Adler, Joseph Nonne. Io'ephIung, Friedr.Iung, AntonKlahr, 
Fran;Klcwr I^uazKlabr, ChnstopkGlasner, Ioscph c^lasner, Anton Ehstner, Igna, 
Ehsilier, Adam Rllbrccht. Cbristcpd Rupprecht, Heincrlch Iung, Christoph Hötzel, Ber? 
gunHötzel, Peter Gauqlitz, ^̂ ranz Gauglitz, Iob.Ios.Ganglitz, Anton Pöschcl, Michas 
Pöschel, Florian Paulsch, Igna^ Beschorncr, Heinr. Pamsch, Ignaz Grond, Christoph 
Kladr, Issna; Grond, Jos. Cchliemann. 4) Aus Seilendorff: Anton Göbel, Anton 
Eltner, Ios'3e!sberg, I H.Wingc, 7Fran^atzll< Fran^Iung^ Franz Gärtner. 5^ Aus 
Pcucker: FranzHarwig, IgnazIesttl, Ioftphkuchs, Ioh.Hamann, JosephEtepffke. 
6)Aus Stulstiffen: Jos. Schaar, George Urdcunl, George Knappe, Anton Monhaupt, 
Ignaz Feisbera, Heinr. Urban sann stincn zweyen CöhncnIohann George und Franz, 
Franz Strecke, Franz Schaar, Christoph Echsner samt Weib und Sohn, Franz Rekielt. 
7) Aus Langbrück: Anton Peucker, Ignaz Klahr samt Weib und 4 Kinder, Anton Neu¬ 
mann, ChrlstophLerche,Ios.PK!tsch, ChristophPencker, Jos.WolffsamtWeibundKind, 
Christ. Stahr, Jos. Stähr, Ign.Klose, IosWevwalb, Hyron. Freywald, Jos. Guder, 
NicolHossmüNn, I gn . Richter, Franz Richter, Palzer Richling nebst seinen Söhnen Franz, 
Iostph, Peter, Anton, Casper, Beregnn, Balzcr. 8) Aus Hammer: George Maader, 
Christoph Waygang, Franz Veith, Christoph Bartsch. 9) Aus Niederlangenau: Franz 
Herforth. 10) Aus Verlohrenwasscr: Franz Wolff, Franz Beschorner, Ignaz Englich, 
Ios.Hoffmann, Ant.Hossmann, PhilipMilschker, Anton Becke, Franz Nitsche, Joseph 
Glasner, Anton Gupprecht, Jos. Englich, Jos. Becke, Jos Maader, Jos. Lachnit, Andr. 
Lachnit, 11) Aus Lichtenwald: Franz Rupprecht, Jos. Hohaus, Jos. Hatscher, Christ. 
Hatscher, Jos. !auterbach,^o5 Lauterbach, Jos. Schwarzer, Ioh . Becke, Scbast. Hoppe/ 
Ioh . Brause, Jos. Rücker, Jos. Klasner, Casper Gephart, Leop. Rücker, Ignaz Hills-
brandt, Allein Buch mann. i2)Aus Ober!augenau: Theodor Rurprecht^ Jos. kangsfeld, 
Jos. Rohrbach, Jos. Rother, Jos. Bürnkrauth, Ios.Ocffler, Franz Rücker, Michael 
Hötzel, Pcter Berlchars, I os Bernhart, Ignaz Schmit, Casper Schmit, Franz Karger^ 
Ios.Rücker, Anton Stiller, PeterRupprecht, FranzSlipel, George Seipelt, Ioh . Jos. 
Klügtt, Jos. Peschfe. 13 Aus Ebersdorff: Auton Klahr, Franz Jung, Peter I u n ^ 
George Jung Jos. Wachsmann. Michael Christen, Jos. Klügcl, Anton karisch, Joseph .. 
Hoppe, Franz Hahn, George Gödll, Jos. Hoffmanu, Mich. Klcnner, Anton Klcnner, 
Ignaz Klahr, Peter Ludwig samt Weib und 3 Kindern, Jos. Luchs, Anton kucks. 14) Aus 
Wölftl^grund: Anton Tcubcr, Jos. Ludwig, Jos. Zeieberg mit Weib und i Kiud, George 
Zeisberg mit dem Weib, Gotlieb Wentzcl mit seinem Weib, I oh . Zeieberg, Ferdi¬ 
nand Hillebrand, Franz Hillebrand, Franz Triebe, Johann Carl Teuber, dergestalt, daß 
selbe binnen dato und 6 Mynathen zurüttehren, besonders aber in dem letztern'lermmo pe. 



remtOl-io den 79 August dieses Jahres in der Herrschaftlichen Canzeley zu Rosenthal in Per-
s.n erscheinen, vo:: ibrer Austretung R^de und Antwort geben, im Fall des Ausbleibens 
al'rr gewärtigen sollen, daß ihr zurückgebliebenes Vermögen canNlcüet und selbe zugkich 
aller lünftigcn Elbschasts-und andern Vermögensanfälle verlustig erklärt werden sollen. 
Matz den 16 Februar 1780. 

Der Magistrat zu Willhelmsthal cirirec 26 inttanci^m 6lci re^il d?e seil Anno 1742. von 
h ler ausgetretene, oder über ihre etwannigeErlaubniß-Iahle zurückgebliebene Bürger und 
Bürgerssöhne, als: 7. den Baadergesellen Johann Rohrbach, 2. deßen Bruder den Cors 
duanergeftllcn Joachim Rohrbach, ?. den Bürgerssohn IohannHartig, ohneProfeßicn, 
4. den Bü-ger und Rothgcrbcrmeister MichaelIanck, 5. den Bürgerssohn Lo: cm Oelsner, 
6. dessen Bruder Franz Oelsner, Schumachergesell, 7. den Xaverws Gottwa!d, Schlnna^ 
chcrgcsell, 8. den Schumachergcsellen FrantzWolff, 9. den MüLerburschen Joseph Iaschke, 
lo . den Bürger und Rochgerbermcisier Johann Gottwald, 11. Den Müllerburschen Franz 
Lcuchtenberger, 12. dessen Bruder Xave^ius Leuchtenberger, 1 ^. den Burger Franz Langer, 
54. den KurschnergescÜm Bartholom. Bernhard, 15. den Bürger und gewesenen Schul¬ 
meister Carl Seipel, 16. den Schuknecht Bernardus Gotlwald, 17. dessen Bruder, den 
Rothgerbergcsellen Franz Gottwald, 18. denMauergesellenJosephNilschke, ^.dessen 
Bruder, den Corduanergestllen Heinrich Nitschke, sich binnen Dato und 6 Monath, perem-
torieaberbiszum i4Iunt i i78O bierwledereinzufinden, oder zu gewartigen, daß deren hier 
zurückgelassenes und lhnen etwa künftig anheim fallendes Vermögen per^ememiam m con« 
öcarani erkläret werden wird. Wilhelmsthal den 14 Dec. 1779. 

Wünschelburg den 18 Januar 1780. AufAllerhöchsten Befehl, werden vou den Ma¬ 
gistrat der Königlichen Stadt Wunschelburg, alle seit Anno 1742 helmlich ausgetretene auch 
sonst außer Landes ohne Erlaubniß abwesende und über die bestimmte Feitaufder Wanders 
schaft sich befindende, zur hiesigen Stadtlichen Iurisdiction gehörige Cantonisten und Unter¬ 
thanen überhaupt, insbesondre aber, und zwar: 1) Aus der Stadt Wünschelburg: der 
Anton Lachner, Anton John, Franz Grüger, Joseph Hirschftldt, Franz Löwe, Joseph 
Schmidt, die Gebrüdere^Franz und Anton Göbel, Anton Storch, George Fristen, Barthel 
Tieffen, die Gebrüdere Franz und Friedrich Blaschke, die Gebrüdere Florian und Joseph 
Schößler, Anton Herden, Franz Schsßler, Joseph Hiltner, die Gebrüdere Joseph, Ema¬ 
nuel und AdalbertBreuer, JosephWaltzel, JosephWancke, JosephKahlert, IgnazScholtz, 
Carl Beinltch, Friedrich Görnert, die Gebrübere Joseph, Franz, Carl Ignaz und Florian 
Dinter, George Matzner, Franz Nowagk, Carl Grlesner, Anton Haßler, Franz Reiche!, 
Joseph Herben und Franz Tieffen. 2) Aus dem Stadt-Dorffe Scheibau:' der Franz Blech, 
FranzGramer, Joseph Grüber, die Gebrüdere Joseph, Franz und Florian Tieffen Anton 
Dinter. z) Aus dem Stadt-Dorffe Siebenhuben: der George Leyer, Jacob Schwedler 
und Michel Böhm. 4) Aus der Colonie Hayn: der Paul Krusche, hiermit eckitaliter citirt, 
sich binnen dato und 6 Monaten peremtone aber auf den 18 Jul i i 2. c. ganz ohnfehlbar hie-
selbst wiederum einzufinden, bey dem Magistrat zu melden, und von ihrer Austretung oder 
bisherigen Abwesenheit Red und Antwort zu geben, Außenbleibendenfalls aber zu gewärti¬ 
gen, daß ihr zurückgelaßenes Vermögen mit Ablauf dieser 6 Monatlichen Frist conlilcire^ 
auch selbige aller künftigen Erbschafts- ynd sonstigen Vermögens-Anfalle für verlustig erklä¬ 
ret werden sollen. Wornach sich zu achten. 

Diese Zeitungen werden wöchentlich dreymal, Mondtags, Mittwochs und Sonnabends 
z« Breslau ln Wilhelm Gottlieb Korns Buchhandlung am Ringe ausgegeben, 

und sind auch auf allen König!. Postämtern l« haben. 


